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GeneralAnzeiger
für Halle und den Saalkreis

Amtliches Verordnungsblatt des Magiſtrats
mit den wöchentlichen Gratisbeilagen

Der Hanerufreund und Kikeriki am Saaleſtrande

Abonnement pro Monat 50 Pfg frei ins Haus

Der General Anzeiger für Halle und den Saalkreis er
cheint tägli ehe außer Sonntags und orientirt ſeine Leſer

ch populär geſchriebene Leitartikel über alle wichtigen politiſchenderrammyjiſſe und CTagesfragen und giebt in einer Fülle kurzge

faßter Vachrichten eine überſichtliche Anſchauung der allgemeinen poli
tiſchen Cage Ein umfangreicher Depeſchendienſt und gute

h ermöglichen es die Leſer des General Anzeiger
auf s Schnellſte über alle Ereigniſſe von allgemeinem rer auf demCaufenden zu erhalten Große Sorgfalt verwendet der General

Anzeiger auf die Berichterſtattung über alle Vorgängein Halle
und Umgebung und iſt der
D GeneralAnzeiger zweifellos das
beſtunterrichtete Blatt in allen communalen
Angelegenheiten der Stadt Halle

In ausführlichſter Weiſe berichtet der GeneralAnzeiger ferner über
und Muſik Gerichtsverhandlungen Vereinsangelegenheiten undalle bemerkenswerthen Ereigniſſe aus der Umgebung Der General

Anzeiger iſt zugleich amtliches Verordnungsblatt des Magiſtrats
v alle a und erſcheinen ſämmtliche Bekanntmachungen
es Magiſtrats offiziell nur in dem GeneralAnzeigerfür 5 alie und den Saalkreis Die Haltung des General

An iſt abſolut unparteiiſch
nläßlich der im nächſten Monat beginnenden Sächſiſch Chü

ringiſchen Gewerbe und Jnduſtrie Ausſtellung in Leipzig
wir unſeren bewährten Mitarbeiter den bekannten Leipziger

uilletoniſten C Crome Schwiening beauftragt uns für die Dauer
der Ausſtellung Plaudereien und Berichte über die Ausſtellung zu
ſchreiben unter ſpecieller Berückſichtigung der Ausſteller aus Halle
den umliegenden Ortſchaften und der Provinz Sachſen überhaupt

Für das Feuilleton erwarben wir für das nächſte Vierteljahr wiederum
einen hochintereſſanten Kriminal Roman

Drei Masken in Schwarz
Von Georg Höcker

Gleichzeitig empfehlen wir den Heneral Anzeiger als wirk
ſamſtes Jnſertions Organ Der
GeneralAnzeiger hat nachwrislich die

größte Abonnentenzahl in Halle und dem
Saalkreis

ernennen nTrägerinnen und Expeditionen des GeneralAnzeiger jeder zeit ent
gegengenommen

eneral
Halle

Wöthenkliche Gratisbeilagen Der Hauernfrennd und Kikeriki am Saaleſtrande

nrGelehrten Proletariat
Halle 25 März

Ein Mann über Bord was iſt s weiter, ſo denkt die große
Menge die gelegentlich in den Zeitungen unter den Tagesnachrichten
Meldungen wie jene lieſt daß ein Predigtamtskandidat ſich aus
Verzweiflung darüber erſchoſſen habe weil es ihm durchaus nicht
gelingen wollte eine paſſende Beſchäftigung zu finden welche ihm
einen nothdürftigen Lebensunterhalt gewährte Für diejenigen aber
die nicht mit ſtumpfer Gleichgiltigkeit an den Erſcheinungen des
täglichen Lebens vorüberzueilen gewohnt ſind enthalten ſolche
Fälle eine ernſte Mahnung immer wieder von Neuem auf die
Urſachen ſolcher Kataſtrophen hinzuweiſen und vor den Folgen
zu warnen Wenn in dem erwähnten Falle auch nicht gerade die
materielle Noth des täglichen Daſeins den Unglücklichen in den
Tod getrieben hat ſo war ſchließlich doch das gleiche Unheil wie
bei denen die aus Nahrungsſorgen zur Piſtole greifen die Veran
laſſung zur That der Ueberfluß an wiſſenſchaftlichen Kräften und
das ſchreiende Mißverhältniß zwiſchen den Erwerbsgelegenheiten
und der Zahl der Stelleſuchenden Alle Fakultäten an den deutſchen
Univerſitäten weiſen ein den Poozentſatz der Vermehrung der Be
völkerung weit überſteigendes ſtetiges Anwachſen der Studirenden
auf Die eindringlichſten Warnungen und Vorſtellungen gegen
den Zudrang zu den gelehrten Berufsfächern haben bis jetzt einen
merkbaren Erfolg nicht zu erzielen vermocht Die Ueberfüllung der
durch das Studium zu erreichenden Erwerbszweige iſt überall in
gleichem Grade anzutreffen und es ſcheint faſt als ob ſie eine Folge
der zunehmenden Bildung der unteren und mittleren Volksklaſſen
ſei die ſich dann von dem Gedanken leiten laſſen daß der akademiſch
gebildete Mann eine höhere bürgerliche Qualität und einen größeren
ſittlichen Werth erlange Das Anwachſen des Gelehrtenproletariats
und die Vermehrung der Kriminalität unter den Studirenden die
aus Mangel an genügenden Unterhaltsmitteln ſich vom Leichtſinn
auf den Weg des Verbrechens locken laſſen ſind die gewohnten
Begleiterſcheinungen dieſer unſeligen Bevorzugung der akademiſchen
Berufsarten die vollends ins Ungeheuerliche anſchwellen würden
wenn der unpraktiſche Gedanke den mittelloſen Studenten die
Zahlung der Kollegiengelder völlig zu erlaſſen jemals zur Ver
wirklichung gelangen ſollte Angeſichts des bereits zu einer öffent
lichen Kalamität ausgearteten Zudranges zu dem akademiſchen
Berufsſtudium wäre im Gegenſatz dazu die Frage einer Erwägung
werth ob es ſich nicht vielleicht weit eher empfehlen möchte die
geiſtigen und finanziellen Bedingungen für die Univerſitätsſtudien
zu erſchweren Denn wenn die Fluthwelle immer höher anſteigt
muß ſie ſich über alle Geſellſchaftsklaſſen verheerend ergießen Nur
da wo außergewöhnliche Begabung und hervorſtechende Charakter
eigenſchaften bei jungen Männern anzutreffen ſind die ans den
Mitteln ihrer Eltern ein Studium nicht durchführen können ſollte
von dritter Seite helfend eingegriffen werden während man die
mittelmäßigen oder minder begabten Elemente die ſchon auf den
Gymnaſien ihre liebe Noth gehabt haben vorwärts zu kommen ſo
wenig als möglich unterſtützen ſollte

Die Urſachen der Kalamität liegen zum Theil in der ver
blendeten Eitelkeit der Eltern zum Theil in den Vorurtheilen der
Geſellſchaft Dieſe Vorurtheile wenden ſich hauptſächlich und zwar
mit größtem Unrecht gegen den Handwerkerſtand und die Gewerbe
treibenden Wenn man es auch nicht zu befürworten braucht daß
die Söhne gebildeter Eltern das erſte beſte Handwerk ergreifen ſo
bietet doch heutigen Tages das deutſche Kunſthandwerk die hoch
entwickelte Technik das Bauweſen und die Jnduſtrie ſo große

Die linke Hand
Kriminal Roman von Henry Cauvain

88 Fortſetzung Nachdruck verboten
Mit überzeugender Schärfe und Klarheit ſetzte dieſer den

Erfolg ſeiner Nachforſchungen auseinander Er verwies auf
die Art des Angriffs dem Herr v Valladores zum Opfer ge
fallen war auf den Mord des Herrn Bacédat den nächtlichen
Ueberfall des Grafen Caſerte und dann las er die geheimniß
volle Correſpondenz vor welche der Ermordung des unglücklichen
Banquiers vorhergegangen war

Beſtürzt und verwirrt vernahm Peru dieſe Enthüllungen
Allein gleichwohl verſuchte er zu proteſtiren Er gab zu daß
ſeine Mutter mit Herrn Bacédat mehrere Unterredungen gehabt
habe aber er verſuchte ſie auf andere Weiſe zu erklären

Wir waren arm und von allem entblößt in Paris an
gekommen ſagte er meine Mutter dachte ſich wohl daß der
Mann den ſie in Buenos Aires geliebt in Paris wohnte
Sie wandte ſich an ihn mit der Bitte uns aus der Ver
legenheit zu helfen Als er mich das erſte Mal ſah in Clamart
ſchien er ſehr bewegt und ſchloß mich in ſeine Arme Er war
ſehr zärtlich gegen mich fuhr er nach einer Weile fort denn
ich erinnerte ihn an die glückliche Zeit ſeiner Jugend Er
weinte viel als er uns ſo elend ſah Alles was ich habe
ſoll Euch gehören Aus dieſem Grunde machte er auch ſein
ganzes Vermögen zu Geld und drängte es uns beinahe mit
Gewalt auf Später hat ihm dann wahrſcheinlich das Gewiſſen
keine Ruhe gelaſſen weil m r e hatte und
infol at er ſelbſt Hand anWie ndede r echt gut erfunden ſagte Bidach kalt
als Peru geendet hatte Aber der Unterſuchungsrichter wird
mir hoffentlich geſtatten einige Kleinigkeiten zu erwidern Sie
erinnern ſich daß Sie am Tage nach Jhrer Verhaftung um
die Erlaubniß baten einige Wäſche und andere Gegenſtände
aus Jhrer Wohnung holen laſſen zu dürfen Einer Jhrer
Wärter den Sie kannten und der kein anderer war als ich

und den Saalkreis
Amtliches Verordnungsblatt des Magiſtrats zu Halle a S
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Mannigfaltigkeit daß geſchickte junge Leute mit guter theoretiſcher
Vorbildung da ein weites Feld zu erſprießlicher Wirkſamkeit finden
können Haben ſie eine gute Anleitungsſtätte gefunden und
arbeiten ſie ſich durch eigene Tüchtigkeit Fleiß und Geſchick
vorwärts ſo brauchen ſie ſich um ihre Zukunft nicht zu
ſorgen ſie werden nicht nur viel ſchneller an s Verdienen kommen
als der Beamte der unter Umſtänden Jahre hindurch auf An
ſtellung warten muß ſondern ſie werden auch ſehr bald eine aus
kömmliche Exiſtenz haben Entſcheidend bleibt die eigene Tüchtig
keit Wer im Erwerbsleben ſteht ſei es als Angeſtellter ſei es als
ſelbſtändiger Gewerbetreibender braucht wenn er tüchtig und
fleißig iſt ſich um ſein Fortkommen nicht zu ſorgen und auch darum
nicht daß ihm Andere die gute Fürſprache haben vorgezogen
werden

Die Geſellſchaft ſollte mit ihren alten Vorurtheilen brechen als
ſei wohl der Mann der ein volles Studium abſolvirt hat vollwerthig
der Andere aber nicht für das praktiſche Leben iſt Dieſer oft viel
mehr werth als Jener Liegen nicht außerordentliche Veranlagung
für ein gelehrtes Studium vor ſo iſt es gerathener die jungen
Leute etwas Praktiſches ergreifen zu laſſen ſtatt ſie auf die Uni
verſität zu ſchicken wo ſie ſich einige Jahre durchſchlagen und dann
noch etliche Jahre warten müſſen bis ſie eine Exiſtenz finden die
in den weitaus meiſten Fällen als eine auskömmliche nicht bezeichnet
werden kann Der tief beklagenswerthe Fall des angehenden Geiſt
lichen der eine ſo furchtbare Lehre predigt ſollte auf alle Eltern
welche von dem Vorurtheil für die gelehrten Berufe erfüllt ſind
abſchreckende und heilende Wirkung üben

Politiſche Ueberſidht
Deutſches Reich

Berlin 24 März Hofnachrichten Heute früh unter
nahmen beide Majeſtäten eine gemeinſame Spazierfahrt und
beſuchten darauf das Atelier des Profeſſors Schaper Zurück
gekehrt in das Schloß nahm der Kaiſer den Vortrag des
Dr v Lucanus entgegen

Der Kaiſer hat wie wenigſtens die Deutſche Tages
zeitung aus angeblich gut unterrichteter Quelle zu melden weiß
am 22 d M ein Handſchreiben an den Fürſten Bismarck gerichtet

Vice Admiral Koeſter Chef der Marineſtation der
Oſtſee iſt zum Admiral befördert worden

Büchſel Direktor des Marinedepartemeuts im Reichs
marineamt bisher Kapitän z iſt zum überzähligen Contre
Admiral befördert worden

Das Staatsmi n niſterium trat heute Nachmittag unter
Vorſitz des Fürſten zu Hohenlohe im Reichstagsgebäude zu einer
Sitzung zuſammen

Die Auffaſſungdes Fürſten Bismarck über die
Hundertjahrfeier dürfte man in nachſtehendem Artikel der
Hamb Nachr zu erkennen haben Selten iſt ein mächtiger

Herrſcher ſeinem Volke ſo viel geweſen wie Kaiſer Wilhelm I dem
deutſchen Selten hat aber auch ein Monarch die Hingabe und
Dankbarkeit ſeines Volkes durch ſeine perſönlichen Eigenſchaften in
ſo hohem Maße verdient wie er Ohne dieſe Eigenſchaften hätte
die Entwickelung Preußens und Deutſchlands eine andere Richtung
genommen als die welche uns zu unſerer jetzigen Stellung unter
den Völkern und Staaten Europas geführt hat Als die höchſte
Regententugend König Wilhelms der wir im Grunde alles ver
danken was in unſerem Vaterlande an großen weltgeſchichtlichen

diktirte Jhnen darauf ein Billet für den Unterſuchungsrichter
und Sie ſchrieben folgende Worte Ew Hochwohlgeboren
bitte ich meinem Kammerdiener zu geſtatten einige Hemden
und andere Kleidungsſtücke aus meiner Wohnung zu holen

Nunmehr nahm Bidach die drei Briefe aus ſeiner Taſche
welche Merentier und Johanna früher empfangen hatten

Die Handſchrift dieſer Briefe ſcheint allerdings verſchieden
zu ſein ſagte er aber nach einer nur oberflächlichen Prüfung
wird man doch finden daß ſie große Aehnlichkeit mit einander
haben Ein Schreibverſtändiger wird keinen Augenblick über
den Urheber derſelben im Zweifel ſein Jch glaube fuhr er
zu dem Unterſuchungsrichter gewandt fort daß dieſe Briefe
allein ſchon hinreichen da der eine mit den Worten der
Mörder Jhres Vaters unterzeichnet iſt Sie werden jetzt
Jhre Prahlerei vielleicht bedauern fuhr er zu Peru gewandt
fort denn ſie bricht Jhnen den Hals

Alsdann nahm Bidach das Maß der blutigen Hand welche
er auf dem Thürpfoſten des Häuschens im Clamart abgezeichnet
hatte aus ſeiner Taſche und zeigte es dem Richter Daſſelbe
ſtimmte vollkommen mit der Hand Peru s überein

Sie ſehen fuhr er nach dieſer Demonſtration fort daß
Leute Jhres Schlages nicht linkshändig ſein dürften Nur
infolge dieſer Eigenthümlichkeit ſind Jhre Opfer mit dem Leben
davongekommen Anſtatt in s Herz trafen Sie dieſelben in
der rechten Seite und ſo war die Wunde auch nicht tödtlich

Zum Ueberfluß mußte Peru auch noch die Lumpen an
ziehen welche er nach dem Ueberfall des Herrn von Caſerte

des Hauſes zu ſein Eintritt in das Zimmer ſeines Herrn ver
ſchafft hatte

Schließlich wurde dem Verbrecher ein ſchwarzer Bart an
geklebt und nun erkannte ihn auch Clara als den Unbekannten
welcher den kleinen George abgeholt und in dem Wagen ent
führt hatte

Peru ſah ein daß es unnütz war länger gegen einen
Mann wie Bidach anzukämpfen Es trat ein vollſtändiger
Wechſel in ſeinem Auftreten ein Er wurde frech und ſpott
ſüchtig Mit cyniſcher Rohheit erzählte er ſeine verbrecheriſche
Laufbahn

19 Kapitel
Sein wahrer Name war Andres Mit zwölf Jahren war

er als Schiffsjunge auf ein braſilianiſches Sklavenſchiff gegangen
Bis zu ſeinem zwanzigſten Jahre hatte er ſich in allen Welt
theilen als Seeräuber e Wenn er ſich am Lande
befand verbrachte er die Nächte mit Spielen und machte ſich
kein Gewiſſen daraus ſeinen Gegner am andern Morgen zu
ermorden wenn das Glück dieſen zu ſehr begünſtigt hatte

Eines Tages kam er nach Buenos Aires zurück und fand
ſeine Mutter im tiefſten Elend Solange ſie jung und ſchön
geweſen war hatte Juana ein glänzendes Leben geführt und
große Summen verſchwendet ohne an den folgenden Tag zu
denken Allein nach und nach waren ſchlechtere Zeiten gekommen
und als der Sohn ſie wiederfand dachte ſie gerade daran
ihrem elenden Daſein ein Ende zu machen

Nunmehr waren ſie beide gemeinſchaftlich in der Welt um

weggeworfen hatte Dieſelbe paßten vollkommen
Alsdann wurde Franz der ehemalige Kammerdiener

Bacédat s hereingerufen und Peru gegenübergeſtellt Der
erſtere erkannte ihn nicht gleich aber Bidach bat den Unterſuchungsrichter dem Angeſchuldigten den Schnurrbart abnehmen

zu dürfen und klebte ihm einen falſchen Backenbart an
Nunmehr rekognoſcirte Franz ihn auf das Beſtimmteſte

als den Mann der ſich unter dem Vorwande ein Angeſtellter

hergezogen und vor keinem Verbrechen zurückgeſchreckt um
Geld zu erwerben welches ſie dann in der wahnſinnivan e r aynnmgſte

w London hatten ſie in einem prachtvollen Hotel gewund ein glänzendes Leben geführt Andres war W prà n

Pferde durch die Alleen von Hydepark geritten und a
wiegte ſich in den Polſtern einer eleganten Equipage Einige
Monate ſpäter ſchleppten ſie ſich durch die Rinnſteine von
WhiteChapel Juana ſtreckte in Lumpen gekleidet ihre Hand



Seite 2 FreitagThaten verrichtet werden konnte betrachten wir ſeine ſtrenge pflicht
bewußte Selbſtbeſchränkung Oft genug und häufig nach harten
inneren Kämpfen ließ dieſe weiſe Selbſtbeſchränkung die perſönlichen
Wünſche und Auffaſſungen des Monarchen gegen die Forderungen
zurücktreten bezüglich deren er überzeugt worden war daß ihre Er
füllung zum Heile Preußens und zur Verwirklichung der Miſſion des
ſelben der Herſtellung der deutſchen Einheit unerläßlich war Das
Beiſpiel das König Wilhelm in dieſer Beziehung gegeben hat ſteht für
alle Zeit allen Regenten aller Völker leuchtend vor Augen Nächſt
der unvergleichlichen Staatskunſt ſeines großen Miniſters und deſſen
Fähigkeit ſeinen Herrn zu überzeugen haben wir der ſelbſtloſen
Bereitwilligkeit des Königs vertrauensvoll dem Rathe ſeines
Miniſters zu folgen die glückliche Ausführung aller der politiſchen
Pläne zu danken welche über die Schlachtfelder von Königgrätz
und Sedan zur deutſchen Einheit führten ebenſo auch die Aus
führung derjenigen Maßregeln die den Grund zu der zunehmenden
wirthſchaftlichen Erſtarkung und Wohlfahrt Deutſchlands zu dem
mächtigen Aufblühen pon Handel und Jnduſtrie gelegt haben
Was hätte uns das ſchöpferiſche Genie unſeres großen Staats
mannes ſeine Willenskraft und ſein zäher zielbewußter Patriotismus
genützt wenn ſein Streben an einem königlichen Nein geſcheitert
wäre wenn ſein Herr zur Selbſtüberwindung unfähig oder der
Furcht unterworfen geweſen wäre den eigenen Ruhm von dem des
Fürſten Bismarck verdunkelt zu ſehen Das bewunderungswürdige
unwandelbare und treue Feſthalten an dem einmal als richtig er
kannten Rath ſeines Miniſters ſtellt ein ebenſo großes perſön
liches Verdienſt des alten Kaiſers dar als er ſich dadurch
erworben hatte daß er in ſeiner intuitiven Erkenntniß deſſen
was noth that die drei richtigen Männer die zur Ausführung der
Aufgaben Preußens erforderlich waren Bismarck Moltke und
Roon zur rechten Zeit auf den rechten Platz zu ſtellen und
ſie dort mit ſeiner vollen königlichen Autorität zu halten wußte
Alle Anfeindungen und Jutriguen die ſich namentlich gegen den
leitenden Miniſter nicht nur aus den Kreiſen der parlamentariſchen
Oppoſition ſondern auch aus hohen und höchſten Regionen des
Staats und Hoflebens richteten ſcheiterten ſchließlich ſtets an der
Einſicht und dem Willen des Königs Kein deutſcher Patriot
kann einen beſſeren Wunſch hegen als den daß allen Nachfolgern
auf dem Throne Wilhelms I die gleiche Fähigkeit wie dieſem
gegeben ſein möge ſtets die richtigen Männer zu finden welche
die Krone als verantwortliche Berather braucht wenn den wechſeln
den Aufgaben die dem Staate geſtellt ſind durch die Regierungs
politik entſprochen werden ſoll Niemals iſt Kaiſer Wilhelm der
Siegreiche geſchlagen worden das hat er ſelbſt vor ſeinem großen
Ahnherrn Friedrich dem Großen voraus Trotzdem würde er
wenn er noch lebte in ſeiner Beſcheidenheit und Selbſterkenntniß
entſchieden dagegen Einſpruch erheben wenn man ihn mit dem
da geſchichtlichen Prädikate wie ſeinen großen Ahnherrn belegen
wollte

Ueber die Hundertjahrfeier in Reußä ſchreiben
die Neueſt Nachr Die von privater Seite veranſtalteten Feier
lichkeiten ſind ohne jede Betheiligung der fürſtlichen Beamten vor
ſich gegangen Eine Feſtfeier in den Kirchen des Landes fand
nicht ſtatt Bezeichnend iſt daß das fürſtliche Konſiſtorium auf
das vor Wochen geſtellte Geſuch um Geſtattung einer kirchlichen
Feſtfeier nicht einmal geantwortet hat

Das Abgeordnetenhaus genehmigte heute in dritter
Berathung den Nachtragsvertrag zwiſchen Preußen Sachſen
Meiningen und Sachſen Koburg und Gotha vom 19 Februar 1897
zu dem Staatsvertrage vom 17 Oktober 1878 über Errichtung
eines gemeinſchaftlichen Landgerichts in Meiningen in
zweiter Berathung den Geſetzentwurf wegen Abänderung der 88 8
und 12 des Geſetzes betr die Fürſorge für die Wittwen und
Waiſen der unmittelbaren Staatsbeamten vom 20 Mai
1882 wobei die zugehörigen Petitionen für erledigt erklärt wurden
Es folgt die erſte Berathung des Geſetzentwurfs betreffend Ab
änderung der Geſetze vom 9 Juli 1886 und vom 6 Juni 1888
betr den Bau neuer Schifffahrtskanäle und die Verbeſſerung
vorhandener Waſſerſtraßen welche eine Nachtragsforderung von
14750 000 Mark für den Dortmund Emskanal enthält Abg
Schmieding betont daß die Koſtenüberſchreitung eigentlich nur
10 Millionen betrage da das Haus ſich gleich mit Veränderungen
im Bau einverſtanden erklärt habe welche den Werth des Kanals
erhöhten und beantragt die Vorlage einer Kommiſſion von
14 Mitgliedern zu überweiſen Abg Bartels erkennt an daß
die Koſtenüberſchreitung durch Verbeſſerung und durch die höheren
Materialienpreiſe bedingt ſein müſſe ſeine Freunde behielten ſich
indeſſen endgültige Stellungnahme nach dem Ergebniß der Kom
miſſionsverhandlungen vor Es folgt die erſte Berathung des
Geſetzentwurfs betreffend die Tagegelder und Reiſekoſten der
Staatsbeamten Abg Jm Walle erkennt die Nothwendig

keit einer Neuregelung an Finanzminiſter v Miquel führt aus
daß die Vorlage keine finanzielle Bedeutung habe und nur einen
Erſatz der wirklichen Auslagen bieten ſolle Abg v Bockelberg
hält für erwägenswerth ob den Beamten zu Dienſtreiſen freie
Eiſenbahnfahrt gewährt werden könne Der Finanzminiſter
entgegnet daß dem techniſche Schwierigkeiten für die Eiſenbahn
verwaltung entgegenſtänden Nach weiterer kurzer Debatte wird
die Vorlage der verſtärkten Budgetkommiſſion überwieſen Es
folgt die zweite Berathung des Geſetzentwurfs betreffend die
Regelung der Richtergehälter Die Kommiſſion hat zu derVorlage den Zuſatz gemacht daß bei Verſetzung in ein höheres

Amt mit dem ein niedrigeres Gehalt verbunden iſt der bisherige
Gehaltsſatz bleibt Abg Graf zu Limburg Stirum erörtert
die Nothwendigkeit den Zudrang zur Richterlaufbahn durch ge
eignete Auswahl einzudämmen Geh Oberjuſtizrath Vierhaus
giebt zu daß dieſe Lebensfrage für die Juſtizverwaltung nicht aus
Ah
den Vorübergehenden entgegen welche ihr Sohn in einiger
Entfernung dann beraubte Jn dieſer Weiſe hatten ſie einen
Theil Europas unſicher gemacht Dann waren ſie aller
Hülfsquellen entblößt nach Amerika zurückgekehrt

Jn ihrem tiefſten Elend erinnerte ſich Juang dann des
Herrn Rodrigues den ſie in Buenos Aires kennen gelernt
hatte und der ihr allein geſtanden hatte daß er Franzoſe
war

Sie waren ſchon früher einmal in Paris geweſen aber es
war ihnen nicht gelungen ihn zu ermitteln Juana beſchloß
nochmals nach dort zurückzukehren Sie war überzeugt daß
Herr Rodrigues ſehr reich ſein mußte

Jhr Sohn hatte eine beträchtliche Summe im Spiel ge
wonnen und ſo waren ſie in der Lage die Reiſe zu machen
Unterwegs auf dem Schiffe lernten ſie Herrn von Valladores
kennen und als Andres die Pläne des jungen Mannes er
fuhr faßte er ſofort den kühnen Entſchluß ihn zu tödten und
auszuplündern Da Herr v Valladores wie der Leſer bereits
weiß an jenem verhängnißvollen Abend ohne Geld ausgegangen
war ſo konnte er ihm nur ſeine Papiere rauben

Jn Paris angekommen machte ſich Juana ſofort an die
Ermittlung des Herrn Rodrigues und ſandte die Annoncen an
die Zeitungen welche Bidach mit ſo großem Scharfſinn aus
findig gemacht hatte

Schluß folgt

e
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General Auzelger für Halle und den Saalkvorh 26 März Nr 72dem Auge verloren würde Abg Beleites wünſcht daß bei Gerücht nicht unglaublich daß die Mächte ſchließlich doch Griechen

Beförderung zu einer höheren Stelle hinſichtlich des Beſoldungs
dienſtalters die dem bisherigen Gehalt entſprechende Stufe maß
gebend ſein ſolle Geh Oberjuſtizrath Vierhaus legt dar daß
dies zu unhaltbaren Konſequenzen führen würde Die Vorlage
wird gemäß den Beſchlüſſen der Kommiſſion angenommen Nächſte
Sitzung Freitag

Ueber den deutſchen Botſchafter in London
Grafen J tzfeld, gehen die widerſpruchvollſten Meldungen durch
einzelne Blätter Bald heißt es daß er ſchwer krank bald daß
er für eine leitende Stellung in Berlin auserſehen ſei bald wird
behauptet daß er die Politik der deutſchen Regierung in der kretiſchenAngelegenheit nur widerwillig mitmache Von zuverläſſiger Seite
erfährt die Nat Ztg daß dieſe verſchiedenartigen Ausſtreuungen

gleich grundlos ſind Richtig iſt nur daß Graf Hatzfeld leidend
iſt was ihn jedoch nicht verhindert ſeinen Amtsobliegenheiten im
vollen Maße zu genügenDer Keichsta sabgeordnete v Vollmar unterzog
ſich am Dienstag in Berlin einer Operation wobei es ſich um
die Entfernung der Kugel handelte die er ſeit 26 Jahren mit ſich
herumtrug und deren Sitz erſt durch die Anwendung der Röntgenſchen Strahlen ermittelt werden konnte Das Ausſchneiden der

Kugel die in dem einen Fuße ſtak iſt ſchwieriger geweſen als
vorher angenommen worden war weil das Geſchoß mehrfach ver
bogen und gezähnt war und ſchon in Folge deſſen ſehr feſt ſaß
Dr Hermes Oberarzt am Moabiter Krankenhaus führte indeſſen
die Operation glücklich durch Die Heilung der ziemlich großen
Wunde wird nach dem Vorw einige Zeit beanſpruchen indeſſen
hofft v Vollmar bald wieder im Reichstag erſcheinen zu können

Das Dragoner Regiment Freih v Derfflinger,
Neumärkiſches Nr 3 ſoll künftig die Bezeichnung erhalten Grenadier
regiment zu Pferde

Aus Oſtafrika wird dem Hamb Korreſp berichtet
daß der Gouverneur demnächſt mit der Vereinfachung der
Verwaltung vorgeht Schon im Kolonialrathe und ſpäter in
der Budgetkommiſſion des Reichstages hatte der Kolonialdirektor
Dr Freiherr v Richthofen erklärt daß die vorhandenen Abtheilungen
für Finanzen Juſtiz Bauweſen Landeskultur und Vermeſſung
Zölle u ſ w aufgehoben und an ihre Stelle nur Dezernenten treten
ſollen Die bisherige Einrichtung war ein ſehr ſchwerfälliger und
koſtſpieliger Apparat

Zur Maifeier giebt der geſchäftsführende Ausſchuß der
deutſchen Sozialdemokratie die Parole aus daß jeder organiſirte
Arbeiter am 1 Mai die Arbeit ruhen läßt wo es ohne nach
theilige Folgen geſchehen kann

Torgau 24 März Bei der heute ſtattgehabten Reichs
tagswahl erhielten ſoweit bisher bekannt Knörcke freiſ 3278
Buſſenius freikonſ 2024 Müller Soz 1160 Stimmen Es
ſtehen noch eine Reihe von Bezirken aus Der Wahlkreis Torgau
Liebenwerda umfaßt 14 Städte und 155 ländliche Wahlkreiſe

Hamburg 24 März Die Hamb Nachr veröffentlichen
nachfolgendes Dankſchreiben des Fürſten Bismarck Am
22 März habe ich in Anknüpfung an den Geburtstag des ver
ewigten Kaiſers aus allen Theilen Deutſchlands ſo viele ehrenvolle
Begrüßungen erhalten daß ich leider nicht im Stande bin eine
jede einzeln zu beantworten Jch bitte deshalb Alle die meiner
an dieſem ruhmreichen Tage ſo wohlwollend gedacht haben meinen
herzlichſten Dank freundlichſt entgegenzunehmen

Schwerin 24 März Nach amtlicher Bekanntmachung hat
ſich die Herzogin Alexandrine von Mecklenburg älteſte Tochter
des regierenden Großherzogs Friedrich Franz mit dem älteſten
Sohne des Kronprinzen von Dänemark Prinzen Chriſtian
Karl Friedrich verlobt

Nürnberg 24 März Gegen zwei Redakteure des Nürn
berger Anzeigers iſt in Sachen einer Soldatenmißhandlung
worüber das Blatt ſ Z berichtet hatte ein Zeugnißzwangs
verfahren eingeleitet worden Beide wurden wegen Verweigerung
des Zeugniſſes zu je 100 Mk oder 10 Tagen Haft verurtheilt

Frankreich
Paris 24 März Jn der Deputirtenkammer ſteht

eine Geſetzvorlage betreffend das Oberkommando in der
Armee zur Verhandlung Jn Uebereinſtimmung mit der
Regierung beantragt Méziéres für dieſe Vorlage die Dringlich
keit die jedoch abgelehnt wird Chapuis bekämpft die Vorlage
und führt aus es ſei rei einen neuen Grad zu ſchaffen der
die verſteckte Marſchallwürde bedeuten würde die Vorlage würde
die Verjüngung der Cadres verhindern Mézières erinnerte
an den Sieg bei Königgrätz welcher der Ueberlegenheit der
Methode und der Vorbereitung der preußiſchen Armee zuzuſchreiben
ſei Redner wies auf die Opfer hin welche für die Reorganiſation
der franzöſiſchen Armee gebracht ſeien und betonte man müſſe
heute die Stellung der Generale welche die Heere befehligen ſollen
präziſiren das Oberkommando müſſe aus der Dunkelheit hervor
treten und unter ſeinem Befehle Offiziere Generale einen General
ſtab und Leiter der Dienſtzweige haben welche es inſpizire man
müſſe die Vorbereitung haben die nothwendig zum Kriege ſei um
den Sieg zu ſichern Beifall Treveneuc bekämpfte den
Geſetzentwurf und verlangte die Errichtung eines Großen
Generalſtabes wie ſolcher in Deutſchland vorhanden ſei Der
Berichterſtatter Montfort befürwortet den Geſetzentwurf und
betonte die Einſetzung eines Generaliſſimus ſei unmöglich bei dem
gegenwärtigen Stande der Verfaſſung

Rußland
Petersburg 24 März Die Petersburgskija Wjedomoſtji

ſprechen anläßlich der Hundertjahrfeier in Deutſchland über die
hohe Kulturaufgabe welche ſich Deutſchland geſtellt und
über den vollſtändig neuen Faktor den es dem Leben der euro
päiſchen Staaten eingeimpft habe Dieſer Faktor ſei das Werk
des Friedens dem Deutſchland größere Stabilität gegeben habe
indem es die ſchwachen Staaten zu einem Ganzen vereinigte Jetzt
ſei Deutſchland mächtig benutze aber ſeine Macht unter der auf
geklärten und ſorgſamen Leitung des Kaiſers der auch zukünftige
Ereigniſſe überſchaue zu ſeinem Wohle und demjenigen ganz Europas
Ebenſo wie Deutſchland mit ruhigem Selbſtbewußtſein die franzöſiſch
ruſſiſche Annäherung begrüßte in welcher es eine mächtige Garantie
des Friedens ſah gezieme es Rußland in voller Aufrichtigkeit auf
Deutſchlands Macht zu blicken und Deutſchlands Freude mit zu
fühlen Rußland und Frankreich ſeien ſo mächtig daß der jetzige
Glanz Deutſchlands ſie nicht verdunkele ſondern die allgemeine
Solidarität beider Mächte mit Deutſchland nur noch ſtärker
hervorhebe

Großbritannien
London 24 März Die geſtrige Audienz des nach Athen

zurückgekehrten ruſſiſchen Geſandten Onou beim Könige von
Griechenland iſt dem Daily Chronicle zu Folge ohne politiſche
Derhante dere Onou habe dem Könige ein Schreiben der
Kaiſerin Wittwe überbracht und ſpäter der Königin einen Brief
vom Zaren mit 50000 Rubeln für die kretiſchen Flüchtlinge in
Athen überreicht Dieſe Gabe ſcheint jedoch nach den Aeußerungen
des Korreſpondenten zu urtheilen die bei 9 herrſchende Erbitterung
gegen Petersburg nicht zu mildern Daß England es ablehnt
an der Blokade griechiſcher Häfen theilzunehmen iſt in
Athen offiziell bekannt rig ſind in Athen und hier
Meldungen eingelaufen wonach die Admirale in Kreta ihre
gegenwärtige Stellung für unhaltbar erklären darum ſcheint das

land mit der Okkupation und Verwaltung der Jnſel betrauen
werden Jm Parlament geht das Gerücht Marquis Salis
bury dringe auf Milderung der Blokade Kretas ſo daß
die Einfuhr von Lebensmitteln im Jntereſſe der nothleidenden
Kreter geſtattet würde Dagegen meldet der Athener
ſpondent des Chronicle England habe den Mächten mitgetheilt
es werdo fortfahren an der Blokade Kretas t ehe
ſich aber nicht an der Blokade Griechenlands betheiligen ohne
jedoch Einwände zu machen falls andere Mächte ſie unternehmen
wollen

Knnſt und WiſſenſchaftTheater
Winderſtein Concert Auf das letzte Philharmoniſche Concert

das die Serie glänzend abſchloß deſſen eingehende Würdigung wir uns
aber aus Raummangel leider verſagen mußten ließ Herr Kapellmeiſter
Winderſtein geſtern Abend in den Kaiſerſälen noch ein populäres
in der Art ſeiner Leipziger Concerte folgen Wenn ſich Herr Winderſtein
damit den Dank aller derer verdient hat die durch die Eintrittspreiſe am
Beſuch der bisherigen Concerte verhindert waren ſo kann es doch fraglich
erſcheinen ob die dem Publikum geſtern verſtattete Freiheit des Bier und
Cigarrengenuſſes dem Concerte ſelbſt zum Vortheil gereichte Das inter
eſſante Programm trug diesmal einen internationalen Charakter und be
rückſichtigte neben den großen deutſchen Meiſtern Beethoven mit der in
dieſem Winter ſchon gehörten dritten Leonoren Ouverture und Richard
Wagner mit dem Meiſterſinger Vorſpiel das moderne Frankreich inMaſſenet Thomas und Saint Sasns Spanien in Saraſate die Ruſſen

in Tſchaikowsky und die Czechen in der Fantaſie für Harfe von Trnecek
Zum Schluß lernten wir Herrn Kapellmeiſter Winderſtein in einer
Valse caprice auch als geſchickten und effektvollen Orcheſterkomponiſten
kennen Die Ausführung der Piecen ſtand faſt durchweg auf der Höhe
die man vom Winderſtein Orcheſter gewöhnt iſt Jn ganz beſonderem
Maße gilt dies von der Leonoren Ouverture dem hochintereſſanten in
Rhythmik und Harmonik originellen Jtalieniſchen Capriccio von Tſchai
kowsky und dem Meiſterſinger Vorſpiel deſſen wundervolles kontra
punktiſches Gewebe prächtig klar herausgearbeitet war Die ſoliſtiſchen
Gaben wurden diesmal ſämmtlich von Mitgliedern des Orcheſters dar
geboten Herr Concertmeiſter Wehle bethätigte in der virtuoſen und
virtuos geſpielten Fauſt Fantaſie von Saraſate auf s neue ſein
künſtleriſches Können Für Herrn Heinrich Kiefer den bewährten
CelloVirtuoſen war Herr Schleemüller eingetreten ein junger Künſtler
der über eine große wenn auch noch nicht ganz unfehlbare Technik ver
fügt und in der Cantilene ſeinem Ton ſchöne Beſeelung verleiht Die
Servais ſchen Variationen über den Sehnſuchts Waler gaben ihm Gelegen
heit dieſe Vorzüge ins Licht zu ſtellen Mit der Schubert Fantaſie von
Trnecek wußte ſchließlich der Harfeniſt des Winderſtein Orcheſters die
Zuhörer zu bezaubern und erntete dafür mehrfachen Hervorruf Ueber
haupt kargte das Publikum nicht mit Beifall und zeichnete Soliſten und
Dirigenten der übrigens faſt ſämmtliche Nummern des reichen Programms
auswendig leitete auf das lebhafteſte aus Herr Kapellmeiſter Winder
ſtein ſah ſich daher genöthigt in der niedlichen Serenade von Woszkowsky
eine Zugabe zu gewähren Der etwas ſchwache Beſuch des Concertes
hatte ſeinen Grund wohl in den vorangegangenen drei Feſttagen 1

Ans der Umgebung
st Bruckdorf 24 März Die Hundertjahrfeier wurde in

unſerem Orte recht feſtlich begangen Am Sonntag Abend veranſtaltete
Herr Lehrer Lucke mit ſeinen Schulkindern im Große ſchen Saale bei
Geſang Deklamationen und Anſprachen einen Familienabend bei welchem
alle Darbietungen allſeitig ſehr beifällig aufgenommen wurden Am
Montag Abend erfolgte ein Aufzug mit Stocklaternen zahlreiche Häuſer
hatten recht hübſch illuminirt

s Schraplan 24 März Nationalfeier Erwägt man gegenüber dem Größenverhältniſſe unſeres Ortes und der Verbllerungsgiffer die

Theilnahme an der Centenarfeier und die Art wie hier die Verehrung
und Liebe zu Kaiſer Wilhelm J zum Ausdruck kam ſo verdient unſer Ort
ein rühmendes Zeugniß Der Glanzpunkt des Feſtes war der Montag
Abend zumal ein herrliches Wetter herrſchte ie Straßen mit ihrem
hrächtigen Tannenſchmuck boten einen erhebenden Anblick Das Arrangement
hat man vor allem den Bemühungen des Hauptmanns des Kriegervereins
Herrn Heinrich Schneider zu danken Das ganze Städtchen ſchwamm
förmlich in einem Lichtmeer 600 Schulkinder ſchritten dem Zuge mit
Lampions vorauf und alles was überhaupt nicht ans Zimmer gefeſſelt
war betheiligte ſich an der prächtigen Ovation Die Feſtrede des Herrn
Paſtor Kühl ward leider viel durch den Wind beeinträchtigt Außer einigen
paſſenden Muſikſtücken brachte Herr Kluß Mansfeld auch die Heerpauker
aus dem 30 jährigen Kriege zur Vorführung Am Dienstag vergnügten
ſich bei Tanz und Spiel die Theilnehmer bis zum frühen Morgen in
beiden Lokalen

R Holleben 24 März Gedächtnißfeier Auch in hieſiger
Gemeinde wurde des hundertjährigen Geburtstages des hochſeligen Kaiſers
Wilhelm I in patriotiſcher Weiſe gedacht und zwar am Sonntag durch
Kirchgang des geſammten Kriegervereins von Holleben Montag durch
einen Familienabend im Hellmuth ſchen Gaſthof wobei Herr Paſtor
Herold die Feſtrede hielt und die Schulkinder ſowie alle Anweſenden
patriotiſche Lieder ſangen am Dienstag durch den Kriegerball

Eisleben 23 März Erderſchütterung Jubiläum
Eine heftige Erderſchütterung wurde nach längerer Pauſe wieder heute
früh 31 Uhr verſpürt Morgen 25 März feiert die Hebamme Frau
Emilie Burgemeiſter ihr 25jähriges Berufsjubiläum Ueber 4000 kleine
Weltbürger Männlein und Weiblein übergab ihr der Storch zur beliebigen
Vertheilung

r Gerbſtedt 24 März Hundertjahrfeier Seit langer Zeit
war unſer Städtchen nicht in ſolcher Pracht erſchienen wie am Sonntag
faſt alle Häuſer hatten geflaggt und dekorirt Die Verwaltung beider
Gemeinden hatte die durch die Jubelfeier entſtehenden Koſten auf ſich
genommen Glockengeläute früh 9 Uhr verkündete die Feier in der Kirche
und es marſchirten unter Muſik ſämmtliche Vereine zum Gotteshauſe
Montag Abend fand während der Jllumination ein großer Fackelzug ſtatt
in allen Gaſthöfen vertheilten ſich die Vereine um den Abend dem
Geburtstage Kaiſer Wilhelms I zu widmen

Wansleben 24 März Centenarfeier Zur Weihe des
Feſtes wurden die ſeitens des Kriegervereins vom Fürſten Bismarck aus
dem Sachſenwalde erbetenen und vom Altreichskanzler geſchenkten drei
Eichen gepflanzt die Feſt und Weiherede hielt Herr Kantor Marr Zwei
der Bäume ſind den beiden heimgegangenen Kaiſern der dritte dem
Fürſten Bismarck gewidmet An den Weiheakt ſchloß ſich die Parade an
ſowie ſpäter Concert und Ball Am Montag fand ein Familienabend
ſtatt bei welchem Herr Paſtor Flügel die Anſprache hieltWeißzenfels 24 März Grand Geſtern Vormittag kurz nach

9 Uhr brach auf der Schwelerei Unterabtei der A Riebeck ſchen Montan
werke Webau aus bis jetzt unaufgeklärt gebliebener Urſache ein Brand
aus der infolge des heftigen Weſtwindes ſehr ſchnell um ſich griff und
das Dach des einen Betriebsgebäudes ſowie den daran ſtoßenden oberen
Theil des Förderthurms zerſtörte Die Schachtanlage blieb unverfehrtebenſo das Keſſelhaus Ein Arbeiter wurde durch Vranbwunden leicht

verletzt Der Brand wird eine vorausſichtliche Betriebsunterbrechung von
etwa drei Wochen zur Folge haben

W Freyburg 24 März Ein ſchreckliches Unglüch hat ſich
im Verlauf der Centenarfeier am Montag in Schnellroda ereignet
Der Schuhmacher Karl Gottlob Krebs hat ein Kind ſeiner jüngſten
Tochter die 21 jährige Marie Vinſch zu ſich genommen Da er das
Kind ſehr lieb hatte wollte er ihm einen Spaß machen und ſchoß mit
einem Revolver Als er die Waffe wieder laden wollte ſtak ohne daß
K es wußte noch eine Patrone darin die nicht abgeſchoſſen war Wohl
hatte er das Kind hinter ſeinen Rücken poſtirt aber die Neugierde hatte
es an ſeine linke Seite vorgelockt Plötzlich entlud ſich beim Hantiren mit
der Waffe zwecks ihrer Ladung die Patrone die Kugel ſchl en dieWand prallte ab und traf die arme Kleine an die Stirn ſo da bald

ihren Geiſt aufgab

Vorausſichtliches Wetter am 26 März 1897Bei Weſtwind warmes veränderliches 7 Niederſchlägen

neigendes Wetter

Wafſſerſtände Am 24 März Weißenfels Oberp 4 2,88
25 März Halle unterhalb 2,56 Trotha 8,48 24 März
Bernburg 2,97 Calbe untere 2,96 Oberp 2,26
Dresden 1,44 Magdeburg 3,49
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Lokales
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Halle 25 MärKaiſer WilhelmDenfmal Gegenüber den wenig echt
vollen Eingeſandts welche eine hieſige Zeitung in der Denkmalsfrage
veröffentlicht ſind wir in der Lage folgende Mittheilungen zu machen
Unſer ungenannter Mitbürger von deſſen hochherzigem Anerbieten für
das Kaiſerdenkmal der Herr Oberbürgermeiſter Staude in der Stadt
verordneten Sitzung am 15 d Mts Mittheilung machte hat daſſelbe
jetzt dahin präciſirt daß er dem Herrn Oberbürgermeiſter als dem Vor
ſißenden des Denkmal Ausſchuſſes 150000 Mk zur Verfügung ſtellt unter
der Bedingung daß dieſe Summe zur Herſtellung einer ſchönen und
würdigen Reiterſtatue des großen Kaiſers verwandt werde Alle ſonſtigen
Beſtimmungen über Denkmal Kompoſition Platzfrage c hat er demDenkmalAusſchuſſe überlaſſen Sein Name darf erſt dann veröffentlicht

re re e nach jeder Richtung völliggeordnet ſein wird er engere Ausſchuß hat bekanntlich in FolgeSe t geitnn des Herrn Oberbürgermeiſters vom 15 z in
itzung am 17 d Mts Herrn Profeſſor Bruno Schmitz Berlin erſucht

nun baldmöglichſt eine Denkmal Kompoſition Kaiſer Wilhelm I
und ſeine Paladine Reiterſtatue des alten Kaiſers in Verbindung

mit einem Denkmale Kaiſer Friedrichs und Standbilder Bismarck s und
Moltke s zu entwerfen Als Denkmalplatz iſt der Kugelfang zwiſchen
Poſtſtraße und Martinsberg beibehalten Hoffentlich fällt der Entwurf
ſchön aus und befriedigt ſowohl den ungenannten Geſchenkgeber wie auch
den geſchäftsführenden 40 Männer Ausſchuß Da Letzterem nun 263 000 Mk
s erfügung ſtehen iſt anzunehmen daß unſere Stadt ein ſchönes und

oſantes Denkmal erhalten wird wie es wenige Großſtädte beſitzen
Bei der jetzigen r iſt auch mit Beſtimmtheit zu erwarten daß leicht
ein Einvernehmen zwiſchen allen betheiligten Faktoren zu erzielen ſein wird

PerſonalVerändernngen in der Armee Der Reichsanzeiger
veröffentlicht eine große Anzahl Ernennungen Beförderungen und Ver
ſetzungen Wir entnehmen daraus Folgendes Lange Oberſt à la suite
des Magdeb Füſ Reg Nr 36 und Direktor der Munitionsfabrik in
Spandau unter Belaſſung à la suite des Reg zum Abtheil Chef bei
der Jnſpektion der techn Jnſtitute ernannt Es erhielt den Charakter als
e Noell zuletzt Comp Chef im Magdeb Füſ Reg Nr 36
Stellenbeſetzung der neu zu bildenden höheren Kommandoſtäbe und
n 76 Jnf Brigade Adjutant Pr Lt Heye vom Magdeb

Füſ Reg Nr 36 bisher kommandirt zur Dienſtleiſtung bei dem Stabe
der 7 Diviſion JInfanterie Regiment Nr 158 Aggregirt überzähl
Major Jäger bisher aggregirt dem Magdeb Füſilier Regiment Nr 36
Major und Bats Kommandeur im Magdeburg Füſ Reg Nr 36 Sixt
v Arnim u Oberſt Lieut befördert Zu Oberſt Lieuts befördert und
als etatsmäßige Stabsoffiziere verſetzt v Madai vom Magdeb Füſ
Regt Nr 36 in das Jnf Regiment Graf Boſe 1 Thüring Nr 31
Wierzbowski vom Magd Füſ Reg Nr 36 in das Jnf Reg Her
warth von Bittenfeld 1 Weſtfäliſches Nr 13 Graf v Schlieben
Hauptmann und Compagnie Chef vom Magdeburg Füſ Regt Nr 36
in das 4 Bad Jnf G Prinz Wilhelm Nr 112 Schlieper
Hauptmann und Comp Chef vom Jnf Rgt Graf Dönhoff 7 Oſt
preußiſches Nr 44 in das Magdeburgiſche Füſ Rgt Nr 36 verſetzt
Zum 1 Bataillon Jnf Regts 96 Komp Chefs Hauptl v Oertzen
v Hochſtetter bisher im Füſ R 36 Pr Lts Ritzſch bisher im

er 36 unter gleichzeitiger Kommandirung auf ein Jahr zur Dienſtl
ei dem gr Generalſt v Steinsdorff bisher im Füſ R 36 Behrens

bisher im Füſ R 36 Brix bisher im Füſ R 36 Port Fähnrich
Rockſtroh vom Magd Füſ Regt Nr 36 zum Lieut befördert

Stadttheater Morgen Freitag findet die 3 Vorſtellung im
Sonder Abonnement der zweite Tag aus dem Ring des Nibelungen

Siegfried ſtatt Der Anfang iſt auf 6 Uhr angeſetzt Für Sonn
abend iſt die rühmlichſt bekannte jugendliche Salondame des Leipziger
Stadttheaters Auguſte Flöſſel von der Direktion zu einem einmaligen
Gaſtſpiel als Nora in Henrik Jbſen s intereſſantem gleichnamigen Schau
ſpiel gewonnen Die Künſtlerin die ſich ſeit einiger Zeit der von dem
größten Erfolge begleiteten Gaſtſpielcarrière widmet zählt dieſe Rolle zu
ihren beſten und ſteht ſie in der Darſtellung des ſo äußerſt ſchwierigen
Nora Charakters zur Zeit wohl unerreicht da

Jm Thalia Theater findet heute Donnerstag Abend das Benefiz
für die beliebte Soubrette Frl Emilie Schönfeld ſtatt Zur Aufführung
bringt dieſelbe bekanntlich die reizende Geſangspoſſe Die wilde Katze
Morgen geht zum erſten Male die Novität Gebildete Menſchen Volksſtück
von Victor Léon in Scene Am Sonnabend gaſtirt die erſte Liebhaberin
Alma Felden vom Stadttheater Düſſeldorf und zwar als Jlka in
Moſer s bekanntem Schwank Reif Reiflingen worin Herr Direktor
F v Titelrolle ſpielt Jn Vorbereitung befindet ſich Großſtadtluft

Prüfung in der Fortbildungsſchule des Kaufmänniſchen
Vereins Zum erſten Male wurde geſtern eine öffentliche Prüfung in
der Fortbildungsſchule des Kaufmänniſchen Vereins vorgenommen zu dem
Zweck weiteren intereſſirten Kreiſen darzulegen welche Ziele dieſe Schule
verfolgt und wie ihr Betrieb eingerichtet iſt Die Prüfung fand in dem
feſtlich geſchmückten Börſenſaal ſtatt anweſend waren u A neben den
Prinzipalen ein Vertreter der Regierung zu Merſeburg ferner Vertreter
der en Staats und ſtädtiſchen Behörden weiter Herr Stadtrath
Ernſt der Präſident der Handelskammer und ein Vertreter des Kauf
männiſchen Vereins zu Cöthen Die Prüfung von acht Schülern wurde
eingeleitet durch eine Anſprache des Leiters der Schule Herrn Oberlehrer
Dr Wunder welcher auf die Bedeutung des Handelsſtandes und auf
die Rechte und Pflichten Derer die ſich demſelben widmen hinwies und
darauf die Hauptziele
kennzeichnete Dann erfolgte die mündliche Prüfung im Deutſchen Fran
zöſiſchen Engliſchen kaufmänniſchen Rechnen ſowie in der Handels

eographie und Wechſelrecht durchweg traten in erfreulicher Weiſe recht
ie Erfolge des genoſſenen Unterrichts bei den Prüflingen hervor Nicht

weniger ſprachen für die gediegene Ertheilung des Unterrichts und den von
den Schülern aufgewendeten Fleiß die neben verſchiedenen Lehrmitteln
ausgelegten ſchriftlichen Arbeiten in Deutſch Schnellſchönſchreiben und
Stolze ſcher Stenographie Nach Schluß der Prüfung dankte der Vor
ſitzende des Kaufmänniſchen Vereins Herr Kaufmann Boehr den Herren
welche der Prüfung beigewohnt hatten für das dadurch der Schule be
kundete Jntereſſe unter dem Ausdruck der Hoffnung daß der Beſuch der
Schule wie dieſe es verdiene ſich immer reger geſtalten möge

Eine wefentliche Tarifermäſzigung tritt am 1 April d J auf
den Preußiſchen Staatsbahnen dadurch ein daß von dieſem Zeitpunkte
ab die bisher für den Verkehr der weſtlichen Staatsbahnen und für den
Wechſelverkehr zwiſchen den weſtlichen und öſtlichen Staatsbahnen gültigen
Tarifſätze für die Spezialtarife A 2 I II und III ſowie für den Ausnahme
tarif für Holz des Spezialtarifs II auf Entfernungen von 1 bis 50 km
fortfallen und an deren Stelle die niedrigeren Frachtſätze der öſtlichen
Staatsbahnen bei Entfernungen von 1 bis 50 km allgemein auf allen
Preußiſchen Staatsbahnlinien Anwendung finden Die hierdurch ein
tretenden Ermäßigungen betragen bei Entfernungen von 1 bis 10 km
0,02 Mk für 100 kg bei Entfernungen von 11 bis 50 km 0,03 Mk
für 100 kg

Die Schülerwerkſtätten veranſtalten nächſten Sonnabend Sonn
tag und Montag bei freiem Eintritt eine Ausſtellung von Schülerarbeiten
im erſten Stock des alten Schulgebäudes Poſtſtraße und zwar an den
Wochentagen von 5 Uhr am Sonntage von I1 1 Uhr Es kommen
wieder zur Ausſtellung Holzſchnitz Tiſchler und Papparbeiten welche
Zeugniß ablegen ſollen von der erlangten Geſchicklichkeit aber auch von
dem Eifer und der Hingabe mit welcher die Schüler gearbeitet haben
Nun iſt aber die Erwerbung ſolcher Geſchicklichkeit nicht der Hauptzweck
der Schülerwerkſtätten Durch ſie werden Anlagen entwickelt und geiſtige

J nenHervorragend

des kaufmänniſchen Fortbildungsſchulunterrichts

Weigelt Stadtrath Pütter

Seneral Auzeiger für Halle und ven Saalkreis
T gkeit belebt die bei dem gewöhnlichen zurücktretenten Der neue Kreis von nſchennggen und Vorſtellungen welche die

vernünftig geleitete Handübung mit ſich bringt löſt in anregender Weiſe
den Kreis der Schulvorſtellungen ab Die ſtete Nöthigung geſtellte Auf
gaben in angemeſſener Weiſe zu löſen führt zur U t und die Freude
am gelungenen Werk und das Bewußtſein der gewonnenen Geſchicklichkeit
bilden den Lohn für die Arbeit und zugleich einen Zan vor Veirrungen
in müßiger Zeit Neben die Lernarbeit der Schule tritt die Uebungsarbeitder Schülerwerkſtätten nicht als eine neue Bürde für die vielleicht ſchon

belaſtete Jugend ſondern als eine Erfriſchung Der zunehmende Beſuch
der Werkſtätten iſt ein Beweis defür daß Eltern und Erzieher immer
mehr dieſe Bildungsgelegenheit zu würdigen wiſſenVerein für Vol swohl Jn der geſtrigen Sitzung unter Vorſitz

des Herrn Profeſſor Dr Kohlſchütter abgehaltenen Hauptverſammlung
wurde zunächſt die Entlaſtung der r für 1895/96 aus
geſprochen und ſodann zur Neu bezw Ergänzungswahl für den Ausſchuß
geſchritten Die in ordentlicher Reihenfolge ausſcheidenden Mitglieder
wurden wieder und die Herren Kaufmann Zwarg und Major a D
Stadtrath Dr Förtſch neugewählt Hierauf erſtatteten die Abtheilungs
vorſitzenden vorläufigen Bericht über den Stand der Angelegenheiten ihrer
Abtheilungen Die Hauptkaſſe hatte eine Einnahme von 3710 Mk
worunter ſich 3362,50 Mk Mitgliederbeiträge befinden Die Ausgaben
betrugen 4260 Mk Einſchließlich des Kaſſenbeſtandes aus dem Vorjahreund 800 Mk Rückzahlung der Volkskaffeehalle II betrug der Ueberſchuß

der Hauptkaſſe 3700 Mk Die Benutzung der Volksbibliothek war
nach dem Berichte des Herrn Oberlehrer Flade trotzdem dieſelbe an
6 Tagen gegen früher 3 Tagen geöffnet war im Allgemeinen nicht
ſtärker geweſen Eine ſtärkere Benutzung würde durch Einrichtung eines
Leſezimmers zu erreichen ſein man erklärte ſich auch zur Aufbringung
größerer Mittel für eine ſolche Einrichtung bereit ſofern die Stadt einen
geeigneten Raum hierzu zur Verfügung ſtellt Die II Abtheilung Ab
wehr der Verarmung und Hausbettelei hat wie Herr Oberlehrer
Dr Bangert mittheilte die ihr zur Verfügung ſtehenden Mittel auf
gebraucht Es wurden je 1000 Brot Kartoffel und Kohlenzettel ver
theilt außerdem wurden baare Unterſtützungen in Höhe von 5 bis 30 Mk
gewährt Recht gute Ergebniſſe wurden mit der neueingerichteten Kleider
ſtätte erzielt 812 Kleidungsſtücke gingen ein davon wurden 562 Stück
vertheilt im Beſtande blieben faſt nur überflüſſige Sachen Es iſt recht
dringend zu wünſchen daß abgelegte Kleidungsſtücke die im Haushalt
nur Raum wegnehmen der Kleiderſtätte überwieſen werden da damit
außerordentlich viel Gutes geſchaffen werden kann Die Rechnung der
III Abtheilung Ferienkolonie ſchließt mit einem kleinen Minus ab
Es wurden wieder 120 Kinder ausgeſandt und recht erfreuliche Reſultate
erzielt Die Volksküchen hatten nach dem Berichte des Herrn Kauf
mann Zwarg faſt genau denſelben Umſatz wie im Vorjahre Bis zum
22 März wurden von der Volksküche 1 6974 ganze und 70208 halbe
Portionen von der Volksküche II dagegen 1437 ganze und 20378 halbe
Portionen verabreicht Zu bedaueru iſt die ungünſtige Lage ſowie die
ungenügenden Räume der Volksküche II Die Volkskaffeehallen
hatten annähernd wie im Vorjahre 21000 Mk Umſatz Der Vorſitzende
der VI Abtheilung Arbeitsſtätte Herr Ober Polizeiinſpektor Weyde
mann konnte mittheilen daß der Umſatz auf 20000 Mk geſtiegen iſt
Die Abtheilung hat den ihr zur Einrichtung gewährten Vorſchuß zurück
gezahlt und außerdem ein kleines Betriebskapital erübrigt Es wurden
20 bis 40 beſchäftigungsloſe Leute die den Willen haben ſich und ihre
Familie durch redliche Arbeit zu ernähren vorübergehend bis zur Unter
bringung in ein anderes Arbeitsverhältniß beſchäftigt Die Abtheilung VII
Jugend und Volksſpiele hat nach dem Berichte des Herrn Ober
lehrer Pr Hammerſchmidt inſofern Fortſchritte zu verzeichnen als ſich
neuerdings an den Spielen nicht allein Schüler ſondern auch andere
Kreiſe betheiligen Recht erwünſcht wäre es wenn die Stadt der Ab
theilung einen Landſtreifen auf der Veißnitz auf längere Zeit behufs
Anlage von LawnTennis Plätzen hergeben wollte damit es auch Damen
ermöglicht würde an den Einrichtungen der Abtheilung theilzunehmen
Die Abtheilung VIII Oeffentliche Vorträge hatte finanziell gute
Ergebniſſe Der Geſchäftsgang der Abtheilung IX Arbeitsnachweis
ſtellen hat ſich unter Leitung des Herrn Buchdruckereibeſitzer Paul
Schwartz in ruhiger Weiſe entwickelt Es wurde gegen 1200 weiblichen
und 642 männlichen Arbeitſuchenden Arbeit vermittelt Die neugegründete
X Abtheilung Geneſungshaus für Lungenkranke hat bisher
erſt nur eine kleine Summe zuſammengebracht die Sammlungen ſollen
aber demnächſt energiſcher betrieben werden

Feuerlöſchgranugate Geſtern Nachmittag wurden auf dem Roß
platze von Vertretern der pariſer Firma Incombustibilite Erperimente
mit der Feuerlöſchgranate Labbé ausgeführt Die Löſchgranate bezweckt
nach dem Proſpekte das Erſticken eines Brandes im Entſtehen nicht aber
das Löſchen eines hellbrennenden Scheiterhaufens bei ungehindertem Luft
zutritt Die allerdings recht ſehenswerthen Experimente hatten eine große
Zuſchauermenge angelockt auch Vertreter größerer Etabliſſements beſonders
aber auch Vertreter der Feuerwehr darunter die Herren Branddirektor

Stadtverordneter Brinkmann hatten
ſich eingefunden Zunächſt wurde die Beſeitigung eines Schornſtein
brandes vorgeführt Aus Brettern war ein ziemlich hoher Schornſtein
hergeſtellt welcher im Jnneren mit Theer und Petroleum angeſtrichen war
Der Anſtrich wurde in Brand geſetzt Obwohl die Flamme mächtig
emporloderte und eine erhebliche Hitze verbreitete ſo genügte doch eine
Granate welche in die untere Zugöffnung geſchleudert wurde um das
Feuer ſofort zu dämpfen Mit einer zweiten Granate wurde das vor dem

Schornſtein liegende Brennmaterial welches auch eine erhebliche Flamme
gab gelöſcht Dann wurde eine Bretterbude die hinſichtlich ihrer Größe
und Geſtalt den Markt Verkaufsſtänden gleichkam mit 50 kg Theer an
geſtrichen und auf dieſen Anſtrich 20 Liter Petroleum geſpritzt Dieſe
Bude wurde in Vrand geſetzt und es entwickelte ſich alsbald eine un
geheure Flamme Nachdem der mit Petroleum getränkte Theeranſtrich
abgebrannt und das Holz angekohlt war wurde das mächtige Feuer mit10 Granaten gelöſcht Die Wirtng der Granaten war eine ganz über

raſchende die anweſenden Sachverſtändigen erkannten auch an daß die
Anwendung der Löſchgranate bei entſtehenden Bränden und unter ge
eigneten Verhältniſſen empfehlenswerth erſcheine Sonſt waren indeß die
Auslaſſungen der Sachverſtändigen zurückhaltend Es muß übrigens be
tont werden daß bereits vor einigen Jahren auf dem Roßplatze dieſelben
Experimente mit der Löſchgranate gemacht wurden und zwar mit dem
ſelben Ergebniſſe wie geſtern

Für Muſikfreunde Jm Verlage der Karmrodt ſchen
Muſikalienhandlung Reinhold Koch hier erſchienen ſoeben drei
Lieder für 1 Singſtimme Jch ſchreibe heim Erinnerung April
als opus 5 komponirt von Dr Leopold Schmidt Kapellmeiſter am
hieſigen Stadttheater und der allſeitig beliebten Opernſängerin Frl Hanna
Stark deren Portrait das Titelblatt in ſchöner Ausführung trägt ge
widmet Wir können dieſe vermöge ihrer textlichen und muſikaliſchen
Vorzüge ſehr dankbaren Lieder allen Muſikfreunden nur warm empfehlen

Schutzpocken Jmpfung Der Amtsvorſteher von Giebichen
ſtein giebt bekannt daß die von außerhalb zugezogenen in Giebichenſtein
nicht geborenen Kinder die im Jahre 1896 und früher auswärts ge
borenen welche in dieſem Jahre der Sthutzpocken Jmpfung zu unterziehen
ſind von dem dazu Verpflichteten innerhalb der nächſten 8 Tage Vor
mittags von 8 bis 1 Uhr im Amtshauſe bei Vermeidung von Strafe an
zumelden ſind

Lotterie Gewinn Die Lotterie Kollekte von Richard Schroedel
hier gr Ulrichſtraße 50 ſcheint in dieſem Jahre von ganz beſonderem
Glück begünſtigt zu ſein in der Metzer GeldLotterie fiel diesmal der
5 Haupigewinn in Höhe von 3000 Mk auf Nr 70891

Von der Straßze Geſtern Nachmittag nach 3 Uhr wurde der
Arbeiter Paul Ebers von hier Schillerſtraße 28 wohnhaft vor dem

chön

Kleiderstoffe
Grundſtück kleine Brauhausſtraße 1 von Krämpfen befallen Der Kranke

en e rerener in

26 März Seite s
ſtürzte auf das Pflaſter wodurch er ſich eine große Wunde am Kop
zuzog E wurde mittels Krankenwagens nach der Klinik gebracht wo

nach Anlegung eines Verbandes wieder entlaſſen werden konnte Geſter
Nachmittag um 5 Uhr juhr der Geſchirrführer Schneider mit einem
dem Weinhändler Kratz gehörigen Geſchirr im ſtarken Galopp die Mans
felderſtraße entlang Plötzlich zügelte er das Pferd ſo daß daſſelbe n
blieb Durch den ſtarken Ruck ging das Kummet auseinander und
Scheere ſtieß in das linke Schulterblatt des Pferdes Letzteres erhielt ei
große Verletzung und mußte deshalb in den Stall geführt werden

Aufgefunden Die Leiche der ſeit dem 8 Februar verſchwundenen

Frau Marie Klinkhardt auf deren Bergung eine Belohnung von
200 Mk ausgeſetzt wurde iſt geſtern an der Peißnitz angeſchwommen und
von einem Fiſcher auf das Land gezogen worden

Vermitt Am 24 d Mts hat ſich der Wattenfabrikant Hoffe
mann von hier aus ſeiner Wohnung entfernt und konnte bis jetzt über
ſeinen Verbleib nichts ermittelt werden Derſelbe iſt ſeit Jahren nerven
krank und iſt nicht ausgeſchloſſen daß er ſich in einem Anfalle von Tief
ſinn das Leben genommen hat worauf ein hinterlaſſenes kurzes Schriftſtück

deutet H iſt Jahre alt hat graumelirtes Haar und trägt
ging Jaquet Hoſe und Weſte ſeidene ſchwarze Mütze und Leder

albſchuhe

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle

Eheſchließzungen
24 März Der Kaufmann Karl Ruſt und Eliſe Stockmann Merſe

burgerſtraße 7 und Königſtraße 25 Der Bahnarbeiter Thilo Rübeſaamen
und Alma Nottrott Landwehrſtraße 15 und Bernhardyſtraße 14 Der
Reſtaurateur Wilhelm Silchmüller und Klara Leuſchner Magdeburgere
ſtraße 36 und Parkſtraße 5

Geboren
24 März Dem Gärtner Franz Block ein S Paul Otto Fra

Gerberſtraße 8 Dem Dachdecker Otto Heſſe ein S Walther Edmund Er
42 Dem Handarbeiter Friedrich Schwan eine T Anna

Pauline Tholuckſtraße 2 Dem Poſtſchaffner Wilhelm Wille ein S Her
mann Erich Beeſenerſtraße 23 Dem Fuhrherrn Guſtav Weinholz eine T

Margarethe Harz 5 Dem Handarbeiter Eduard Gille ein S Auguſt
rthur Kl Schloßgaſſe T Dem Bahnarbeiter Friedrich Kuhl eine T

er Hedwig Jrmgard Erna Streiberſtraße 12 Dem Bäcker Bruno
ebhardt ein S Walther Willy Hermann Hardenbergſtraße 40 Dem

Mechaniker Ernſt Jungk ein S Ernſt Karl Arthur Bergſtraße 4 Dem
Maler Hermann Hennig eine T Friederike Emma Martha Am Bahnhof 4

Dem Schneider Wendelin Wagner eine T Hertha Geiſtſtraße 2 Dem
Kellner Friedrich Schmidt ein S Wilhelm Werner Steinweg 52 Dem
Böttchermeiſter Hermann Knopf eine T Luiſe Margarethe Landwehrſtraße 21

Dem Handarbeiter Karl Baum ein S Hermann Wilhelm Arthur Alter
Markt 3 Dem Kaufmann Max Götze ein S Robert Ludwig Bernhard
Hans Lindenſtraße 50

Geſtorben
24 März Des Schloſſer Auguſt Roeder S Willy 8 M Breiteſtraße 18
Des Berginvaliden Friedrich Buſch Ehefrau Julie geb Feuerberg 57Bahnhofſtraße 11 Der Bierfahrer Louis Damm 38 Klinik Des

Poſtſchaffner Guſtav Bucko S Albert 1 Gütchenſtraße 14 Wittwe
Charlotte Knaubel geb Schulze 72 Weingärten 41

Telegramme nud letzte Nachrichten
Neues aus dem Orient

Athen 25 März Wolſf s Bur Mehrere Abgeſandte
der fremden Admirale begaben ſich in verſchiedene Diſtrikte
Kreta s um den Aufſtändiſchen Aufklärung betreffs der Autonomie

zu geben Ueberall erklärten die Kreter daß ſie die Autonomie
ablehnten und nur eine Vereinigung mit Griechenland wollten
Die griechiſche Regierung ſtellt in Abrede jemals Vorſchläge ge
macht zu haben welche auf die Errichtung eines Fürſtenthums
Kreta mit dem Prinzen Georg als Gouverneur abzielen

Athen 25 März Hirſch s Bureau Miniſterpräſident
Delyannis gab auswärtigen Korreſpondenten die Erklärung
Oberſt Vaſſos werde ſelbſt auf Koſten des allgemeinen Friedens
auf Kreta verbleiben

London 25 März Wolff s Bur Es heißt der engliſche
Miniſter des Auswärtigen Lord Salisbury welcher nach Nizza
abgereiſt iſt werde in Paris eine Unterredung mit dem fran
zöſiſchen Miniſter Hanotaux haben

D Berlin 25 März 10 Uhr 32 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Dem Lokal Anz wird berichtet

Nach unſeren Jnformationen ſoll ſich Fürſt Bismarck bei ſeinem
letzten Spaziergang durch den Park erkältet haben und hütete ſeitdem

das Bett Namentlich die Beine ſollen ſtark rheumatiſch affizirt
ſein Am Sonntag verſchlimmerte ſich der Zuſtand des Fürſten
ſodaß Profeſſor Schweninger an das Krankenlager gerufen
werden mußte Sein Allgemeinbefinden hat ſich erfreulicherweiſe
jetzt wieder gebeſſert ſo daß Profeſſor Schweninger abreiſen konnte

Ceremonienmeiſter v Kotze iſt hier eingetroffen Heute trifft
hier aus Paris die Prinzeſſin Chimahy und ihr Ziegeuner Rigo ein
Das Paar verließ geſtern Paris die Prinzeſſin früh Rigo
mit dem Mittagszuge um über Köln nach Berlin zu fahren Als
Urſache ihrer plötzlichen Abreiſe iſt die Vorladung vor dem Unter
ſuchungsrichter auf Grund der Ehebruchsklage anzuſehen welche
die Ehefrau des Rigo gegen ihren Mann anhängig machte Das
Pärchen das in den letzten Tagen durch ſein Betragen in Paris
Anſtoß erregt hat will ſich bekanntlich im Wintergarten in
Berlin für Geld ſehen laſſen Die Red

Paris 25 März Wolff s Bur Der ſozialiſtiſche De
putirte Cloves Hugues deſſen Name ſich in dem Checkbuch
Artons befindet es handelt ſich um Beſtechungsgelder in der
Panama Angelegenheit behauptet der ehemalige Deputirte
St Martin habe ſeinen Namen mißbraucht und 3000 Fraucs
von Arton erhalten

London 25 März Wolff s Bur Wie aus Kapſtadt
hierher gemeldet wird iſt die Rinderpeſt am ſüdlichen Ende
des Oranjefluſſes aufgetreten

Newyork 25 März Privatmittheilung Der Newyork
Herald meldet einen großen Sieg der Jnſurgenten bei
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